
 

 

 

 

 

 

 

Klimabulletin November 2021 

_ 
 

Der November brachte auf der Alpennordseite längere Phasen mit Hochnebel, 

während die Bergebiete und die Alpensüdseite sonnige Tage verzeichneten. 

Zum Monatsbeginn fiel in den Ostalpen reichlich Neuschnee. Gegen Monats-

ende schneite es beidseits der Alpen bis in die Niederungen.   
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Regional kühler November 

Die Novembertemperatur blieb in den tieferen Lagen der Alpennordseite 0,6 °C unter der Norm 1981−2010. Lokal 

gab es Novemberwerte von 1,1 bis 1,3 °C unter der Norm, so zum Beispiel in Fahy und Basel oder in St. Gallen 

und im St. Galler Rheintal.  

In höheren Lagen stieg die Novembertemperatur im Mittel knapp über die Norm 1981−2010. Einzelne Gipfellagen 

verzeichneten knapp 1 °C über der Norm. Südlich der Alpen bewegte sich die Novembertemperatur zwischen 0,3 

und 1 °C über der Norm 1981−2010.

Im landesweiten Mittel lag die Novembertemperatur im Bereich der Norm 1981−2010 von 1,2 °C. Die ab 2022 

verwendete Norm 1991−2020 kommt auf 1,7 °C zu liegen. Zwischen den beiden Normperioden liegt also eine 

Erwärmung von 0,5 °C. Die vorindustrielle Novembernorm 1871−1900 lag bei 0,3 °C. Seither ist der November in 

der Schweiz um 1,4 °C wärmer geworden. 

Abb. 1:  

Die Novembertempe-

ratur in der Schweiz seit 

Mess-beginn 1864. Der 

rote Punkt zeigt den 

aktuellen November  

(1,1 °C). Die grüne 

unterbrochene Linie 

zeigt die Norm 

1981−2010 (1,2 °C). Die 

roten Linien zeigen die 

30-jährigen Mittel

1871‒1900 (vorindu-

striell) und 1991‒2020.

Kräftiger Wintergruss 

Der November startete tiefdruckbestimmt. Vom 1. bis am 4. November fiel verbreitet Niederschlag. Vor allem die 

Ostalpen erhielten gebietsweise reichlich Schnee mit 4-Tages Neuschneesummen von 50 bis 60 cm. Die 

höchsten 1-Tages-Neuschneesummen erreichten um 40 cm, lokal auch über 50 cm.  

Der Messstandort Segl-Maria im Oberengadin registrierte vom 3. auf den 4. November 56 cm Neuschnee. Das ist 

die zweithöchste 1-Tages Neuschneesumme für den Monat November seit Messbeginn 1864, zusammen mit 

dem November 1898. Mehr November-Neuschnee innerhalb eines Tages gab es in Segl-Maria nur in den Jahren 

1904 und 1950. Damals fielen je 65 cm. 
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Abb. 2:  

Grösste 1-Tages 

Neuschneesumme im 

November am Mess-

standort Segl-Maria seit 

Messbeginn 1864. 

Nebel im Norden, sonst sonnig 

Vom 5. bis am 12. November waren Hochdrucklagen das bestimmende Wetterelement. Sie brachten über den 

Niederungen der Alpennordseite viel Nebel oder Hochnebel, der sich am Nachmittag oft auflöste. Am 12. Novem-

ber blieb der Hochnebel vielerorts ganztags liegen.  

In den Alpen und auf der Alpensüdseite herrschten derweil meist sonnige, vom 10. bis am 12. auch milde 

Bedingungen. Sehr mild zeigten sich die Berglagen mit einer Tagesmitteltemperatur von 6 bis 8 °C über der Norm 

1981−2010.  

Das anhaltende Hochdruckwetter wurde am 10. November durch feuchte Mittelmeerluft unterbrochen. In den 

Alpen blies ein kräftiger Föhn. Die Tagesmaximumtemperatur bewegte sich in den Föhntälern der Ostalpen und 

im Wallis zwischen 16 und lokal über 18 °C.  

Nochmals anhaltendes Hochdruckwetter 

Nach einer Tiefdruckphase vom 13. bis am 15. November mit etwas Schneefall bis gegen 1000 m war das Wetter 

in der Schweiz bis am 24. November wieder weitgehend hochdruckbestimmt. Mit dem Hochdruckwetter stellte 

sich auch der Hochnebel über den Niederungen der Alpennordseite wieder ein. Er blieb meist ganztags liegen.  

In den Bergen und auf der Alpensüdseite war es mehrheitlich sonnig. Am 19. und 20. November meldeten die 

Gipfelstationen eine Tagesmitteltemperatur von 6 bis 9 °C über der Norm 1981−2010. Nur wenig Sonnenschein 

gab es am 17. und am 22. November mit dem Durchzug schwacher Niederschlagszonen. 

Schneefall bis in tiefe Lagen 

Zwischen einem kräftigen Hochdruckgebiet über dem nördlichen Atlantik und einem Tiefdruckgebiet über 

Skandinavien floss ab dem 25. November polare Kaltluft Richtung Alpen. Auf der Alpennordseite fiel am Abend 

des 25. und am 26. November gebietsweise der erste Schnee bis in tiefen Lagen. Bis am 30. November schneite 

es im Norden weiter und regional bildete sich auch in tiefen Lagen zeitweise eine Schneedecke. Im Zürcher 

Oberland, im Albisgebiet und im Glarnerland lag am 29. und 30. November unter 600 m eine Schneedecke von 

10 bis 15 cm. In Weesen am Walensee auf 425 m waren es am 30. November sogar 22 cm. 
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Am Abend des 27. führte der Kaltlufteinbruch auf der Alpensüdseite auch im Tessin zu Schneefällen bis in tiefe 

Lagen, begleitet von einigen Gewittern mit heftigen Graupelschauern. Am 29. und 30. November war es im 

Süden wieder ziemlich sonnig mit Tageshöchstwerten von 9 bis 10 °C. 

Mit dem Blattfall beginnt der phänologische Winter  

Der Blattfall der Buche begann in der letzten Oktoberdekade und verstärkte sich ab Ende Oktober mit dem 

Wetterwechsel zu Niederschlägen und tieferen Temperaturen. Die Buchenblätter fielen genau zu einem mittleren 

Zeitpunkt verglichen mit der Periode 1981−2010. Der Blattfall von Birken und Rosskastanien begann schon 

verbreitet in der letzten Oktoberdekade. So fielen schon einige Blätter beim Frontdurchgang mit starkem Wind am 

21. Oktober. Der Blattfall beider Bäume konnte meist in die Klassen «normal» oder «früh» eingeordnet werden 

und fand 2 Tage früher statt als im Mittel. Der Zeitpunkt des Blattfalls wird durch Wind, Regen oder Schnee mit-

bestimmt. 

 

Noch während dem ganzen Monat November zeigen die Lärchen ihr gelbes Nadelkleid. Die Nadelverfärbung 

begann Mitte Oktober in den Bergen und teilweise auch schon im Flachland und setzte sich im November in 

Höhenlagen unter 1200 m fort. Insgesamt fand die Nadelverfärbung 1 Tag später statt als im Mittel der Periode 

1996−2020. Der Nadelfall der Lärchen begann mehrheitlich ab Anfang November in den Bergen und in tieferen 

Lagen, bis jetzt genau zu einem mittleren Zeitpunkt. Im Flachland sind jedoch noch einige Lärchen gelb, so dass 

die Beobachtungen zum Nadelfall der Lärchen im Dezember weitergehen werden.  

 

 

Abb. 3:  

Der November ist der 

Monat der gelb verfärbten 

Lärchen in tieferen Lagen, 

wie zum Beispiel am 21. 

November in Aeschiried 

bei Spiez auf rund 1100 m. 

 

Foto: Regula Gehrig. 

 

 

Monatsbilanz 

Die Novembertemperatur lag in tieferen Lagen nördlich der Alpen verbreitet bis 0,5 °C unter der Norm  

1981‒2010. Lokal gab es auch Werte bis 1,3 °C unter der Norm. In den Alpen bewegten sich die Werte meist 

zwischen 0,3 unter und  knapp 1 °C über der Norm. Auf der Alpensüdseite stieg die Novembertemperatur 0,3 bis 

1 °C über die Norm. Das landesweite Mittel lag im Bereich der Norm 1981−2010. 
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Der November zeigte sich verbreitet niederschlagsarm. In vielen Gebieten blieben die Mengen unter 50 %, 

regional auch unter 30 % der Norm 1981−2010. In Graubünden erreichten die Novembersummen verbreitet 110 

bis 140 %, im Val Müstair knapp 160 % der Norm. Im Tessin lagen die Werte meist zwischen 50 und 90 %, im 

Südtessin zwischen 100 und knapp 130 % der Norm 1981−2010. 

Die Sonnenscheindauer erreichte im November in den tiefen Lagen der Alpennordseite verbreitet 70 bis 90 % der 

Norm 1981‒2010. Lokal gab es auch Werte um 60 % der Norm. In höheren Berglagen und auf der Alpensüdseite 

bewegte sich Sonnenscheindauer meist zwischen 100 und 115 % der Norm 1981‒2010. 

Monatswerte an ausgewählten MeteoSchweiz-Messstationen im Vergleich zur Norm 1981‒2010. 

Norm  Langjähriger Durchschnitt 1981‒2010 

Abw. Abweichung der Temperatur zur Norm 

% Prozent im Verhältnis zu Norm (Norm = 100% 
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Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im November 2021 

 

Messwerte absolut Abweichungen zur Norm 

Monatsmitteltemperaturen (°C) 
 
 
 

 

Abweichung der Monatsmitteltemperatur 
von der Norm 

 

 

Monatliche Niederschlagssumme  (mm) 
 
 

 

Monatliche Niederschlagssumme in % der Norm 
 

 

% der maximal möglichen monatlichen 
Sonnenscheindauer 

 

 

Monatliche Sonnenscheindauer in % der Norm 
 

 

 

Räumliche Verteilung von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Berichtsmonat. Dargestellt sind 

absolute Werte (links) und Abweichungen zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 (rechts). 
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Witterungsverlauf im November 2021 

Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Bern-Zollikofen und Zürich-Fluntern. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung 

zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch 

Rekorde eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung 

rechts). Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Basel-Binningen und Engelberg. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Genève-Cointrin und Sion. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden.  
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Lugano und Samedan. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden.  
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Erläuterung zu den Grafiken ausgewählter Messstationen 

 

 

 

Rote/blaue Säulen: Tägliche Mitteltemperaturen im Berichts-
monat über/unter dem Mittelwert der Normwertperiode 

Obere graue Stufenkurve: Höchste Tagesmitteltemperaturen 
der betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

Obere und untere schwarze gestrichelte Linie: Standardabwei-
chung (= mittlere Schwankung) der Tagesmitteltemperatur in 
der Normwertperiode 

Schwarze Linie: Mittelwert der Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 

Untere graue Stufenkurve:Tiefste Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
temperatur in Grad C 

 

 

Graue Säulen: Tägliche Maximum- und Minimumtemperaturen 
(obere/untere Säulenbegrenzung) im Berichtsmonat 

Obere graue Stufenkurve: Höchste Maximumtemperatur der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

Obere Schwarze Linie:Mittlere Maximumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 

Untere Schwarze Linie: Mittlere Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 

Untere graue Stufenkurve: Tiefste Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

 

 

Gelbe Säulen: Tägliche Besonnung im Berichtsmonat 

Schwarze gestrichelte Linie: Maximal mögliche tägliche 
Sonnenscheindauer am Messstandort 

Summe: Aktuelle Monatssumme der Sonnenscheindauer in h 

Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in h 

 

 

 

Grüne Säulen: Tägliche Niederschlagssummen (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) im Berichtsmonat 

Graue Stufenkurve: Grösste Regensumme (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) an dem betreffenden Tag seit Beginn der 
Datenreihe 

Summe: Aktuelle Monatssumme des Niederschlags in mm 

Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in mm 

 

 

Lila Säulen: Tägliche Windspitze 

Graue Stufenkurve: Höchste Windspitze an dem betreffenden 
Tag seit Beginn der Datenreihe 
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MeteoSchweiz, 10. Dezember 2021 

Das Klimabulletin darf unter Quellenangabe „MeteoSchweiz“ ohne Einschränkungen weiterverwendet werden. 

http://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klima-der-schweiz/monats-und-jahresrueckblick.html 

 

 

Zitierung 

MeteoSchweiz 2021: Klimabulletin November 2021. Zürich. 

 

Titelbild 

Sonniges Wetter über dem Hochnebel in der Ostschweiz am 15. November 2021. Foto: Markus Kägi 
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